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M37 Infoblatt „Abendmahl“ 

 
 
Wie es die sogenannten Einsetzungsworte ausdrücken, geht das Abendmahl auf das letzte Abendessen 
Jesu mit seinen Jüngern zurück (vgl. Lk 22, 14-20 und die Parallelen in Mt 26, Mk 14 und 1. Kor. 11, 17-
34). Dieses Mahl war ein Passamahl, dem Jesus durch seine begleitenden Worte eine neue Bedeutung 
gab. Übrigens werden beim Abendmahl oft (ungesäuerte) Oblaten („Hostien“) verwendet, weil das Passa 
mit ungesäuertem Brot gefeiert wird.  
 
In den Einsetzungsworten hat Jesus das Brot als seinen Leib und den Wein als sein Blut gedeutet. Mit Brot 
und Wein gibt sich Jesus uns selbst. Im Abendmahl ist also Jesus Christus gegenwärtig. 
 
Wie bei der Taufe, dem anderen Sakrament in der evangelischen Kirche, gehören auch beim Abendmahl 
Wort und Zeichen zusammen. Jesus verspricht uns in seinem Wort, dass er uns vergibt. Zeichenhaft 
kommt dies zum Ausdruck in den Elementen Brot und Wein. 
 
Bei der Feier des Abendmahls spielen verschiedene Gesichtspunkte eine (unterschiedlich gewichtige) 
Rolle. 
 
 
Das Abendmahl ist… 
 
…Herrenmahl 
Wir feiern das Abendmahl, weil uns Jesus Christus, der Herr der Gemeinde, an seinen Tisch einlädt. Doch 
er ist nicht nur der Gastgeber, sondern zugleich auch die Gabe. 
 
…Vergebungs- und Versöhnungsmahl 
Jesus hat aus Liebe zu uns Menschen sein Leben für unsere Sünden in den Tod gegeben, um uns mit Gott 
zu versöhnen. Das ist die zentrale Botschaft des Abendmahls. Dies kommt besonders in den 
Formulierungen der Einsetzungsworte „für euch gegeben“ und „für euch und für viele vergossen zur 
Vergebung der Sünden“ zum Ausdruck.  
Entsprechend ist das Bekenntnis unserer Schuld vor Gott fester Bestandteil jeder Abendmahlsfeier. Im 
Gottesdienst geschieht dies oft in der Form eines allgemeinen Sündenbekenntnisses oder in der Stille. 
Aber auch die „Beichte“ vor einem anderen Christen mit dem persönlichen Zuspruch der Vergebung kann 
sehr hilfreich und befreiend sein. Das Abendmahl macht uns gewiss, dass uns Gott vergibt. 
 
…Verkündigungsmahl 
In jeder Abendmahlsfeier wird der „Tod des Herrn“ (1. Kor. 11,26) verkündigt. Mit Worten und durch Brot 
und Wein wird uns die Vergebung unserer Schuld zugesprochen. DAS Abendmahl lädt uns immer wieder 
(neu) ein, an Jesus Christus und an seine Vergebung zu glauben. 
 
…Gemeinschaftsmahl 
Durch die Versöhnung mit Gott entsteht neue Gemeinschaft unter den Menschen, die an Jesus glauben 
(vgl. 1.Kor. 10, 16+17). Wir teilen Brot und Wein mit Schwestern und Brüdern, die genauso wie wir auf 
Gottes Gnade angewiesen sind (das gilt auch für Kinder!). Besonders deutlich wird dies, wenn wir das Brot 
und den Kelch beim Abendmahl (evtl. mit einem kurzen Bibelwort) untereinander weitergeben. 
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…Erinnerungs- und Gedächtnismahl 
Die Juden erinnern sich beim Passafest daran, dass Gott ihr Volk aus der Sklaverei in Ägypten 
herausgeführt hat (vgl. 2.Mose 12). Genauso soll uns das Abendmahl an das erinnern, was Jesus getan 
hat, um uns von unserer Schuld zu befreien. Jesus selbst hat das so bestimmt, als er sagte: „Das tut zu 
meinem Gedächtnis“. 
 
…Bundesmahl 
Das Abendmahl vergewissert uns auch immer wieder neu, dass Gott in Jesus einen Bund mit uns 
geschlossen hat (vgl. „Blut des Bundes“). Gottes Vergebung und seinem Geschenk des neuen Lebens 
sollen unsere Dankbarkeit und unser Gehorsam entsprechen. 
 
…Abschieds- und Hoffnungsmahl 
Einerseits war das Abendmahl für die Jünger die letzte Mahlzeit mit Jesus (vgl. Lk 22,18). Andererseits 
richtet es unseren Blick auch auf Jesus als den wiederkommenden Herrn (vgl. 1. Kor 11,26: „bis dass er 
kommt“). Das Abendmahl ist also auch eine Art „Vorgeschmack auf den Himmel“, das uns auf unserem 
weiteren Weg dahin stärken will. 
 
 
Das Abendmahl ist ein großes Geschenk Gottes an seine Gemeinde. So bleibt zu wünschen, dass unsere 
Abendmahlsfeiern immer mehr von der Freude und dem Dank darüber bestimmt werden. Denn es gibt 
nichts Größeres und Schöneres, als die befreiende Vergebung und die Nähe Jesu zu erfahren.  
 


